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Neckarau: Kulturspaziergang rnit dem Bundestagsabgeordneten Lothar Mark (SPD)

Ungebändrgte Fltlsse prägtffi
die Geschichte des \hrorts
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"So wurüe fiühs rasiert', zeigte Helmut Wetzel, eigentlich von Haus aüs ein I n gen ieur,

Von unserem Mitarbeiter
Bsriamin hiBner

Ungefütr 100 wissüegierige Mann-
heimerversammelten sich zum Kul-
turspaziergang',mit dem Bundes-
tagsabgeordneten und früherem
Mannheimer 'Dezernenten für Kul-
tir, Sctnrlen und Sport, trothar Mark,
an der lvtattlräuskirche in Neckarau.
,,Der Vofort gehött leben einigen
andpren Stadtteilen Mannheims zu
den lnteteeehntesten Orten auf
Mannheirner'Ggbiet", erklärte Mark
au,Einführyng. Die Siedlungskonti-
rttüUit wie die.schwankende Bedeu-
ilngNeckarau$ machen es zueinem
besonders interessanten Untersu-
chungsraum - besonders für den
studierten Geographen und Histori-
kerMark.

Den ehemaligen Gymnasialleh-
rer interessierten an Neckarau vor
allem die Ztrsammenhäinge r ti-
schen geschichtlichen Ereignissen
und r ; geographieclen Veräinderun-
gen. Also, wie die Iäufe von Rhein
und Neckar die Geschicke des
Mannheimer Stadtteils entschei-
dend mitgeprägthahen.

Zu FüE dlrek nach Altrip
' So erzäihlt er in einer Geschichte zu

Beginn deq;Fiihrung davon, dass die
Neckarauer Btirger eine eigene Kir-
che,forderten 

'um 
nicht immernach

Altrip fahrenzu.müssen. Über den
Rhein? Minrichten. Der Rhein verlief
zeitweise a,rrischen Mannheim und
Neckarau, sodassAltrip und Necka-
rau eine direkte Verbindung hatten.
Erst mit der Rheinbegradigungin
der Mitte des lg.Iahrhunderts wur-
de der heutige Verlauf des Rheins
hergestellt.
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ziergangs war die evangelisctlp Mat.
thäuskirche. Pfarrerin Regina Bauer
erläuterte das neue Lichtkonzept de-:
Kirche, das mit indirekter Decken.
beleuchtung und hellen Materialier
eine einzigprtige Atrnosphäxe er.
möglicht. Ahder katholischen St Ia.
kobus-Kirctb erfirhren die Spazier.
gänger, dats deren Renovierunl
noch ausstdtt. Besonderes Augen.
merk lag bci dies€ün Teil der Filh,
rung auf der katholishtt 
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Musem im Rethaus
Altstadtrat Helmut Wetzel, heuft
Vorsitzender des Vereins Crege.k,�tü
Alt-Neckarau, flihrte die Gdt{ryc;inr
Rathaus. Dort, stellte er mit, Stdfr
Graf zuerst dic prominenteste'Ne'
ckarauerin vor.. Die ehemalige Ten.
nis-Weltklgssespielerin ist in Necka.
rau auf die \delt gekommen unr
wuchs zeitweise.in dem Stadnefl auf
In der Ausstellung des Geschictrts'
vereins, der das Rathaus als Heimat.
museurn nutzt, besichtigten,,,..dir
Tour-Teilnehmer das originalgetret
hergestellte Interieur eines Kolonial.
warenladens, eürer $chumachere
und eines Barbiers. Die Einrichtun.
gen der Werkstiitten hatten Neckar.
auer Handwerker demVerein über.
lassen. Weitere Stationen waren det
Marktplatz mit dem Pilwe-Brunnen
die Wilhelm-Wundt-sctrule und da
altePumpwerk' ,,r.,,,:,&:,j

,,Kulturspaziergilnge findon' ir
Mannheim in einlgermaßen regel.
mä$igen Abständen sta$", erkliirtr
IotharMark Sie seien startnachge
fragt Viele Mrnnheimerwtirden ih'
ren Stadtteil kaum kennen und seier
immer wieder ilbenascht, wtinn sit
von den vielen kleinen Details unc
äuch wichtigen historischen Ent.
wicklungen erfahren.
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